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»Übrigens ist mir alles verhaßt, was mich bloß 
belehrt, ohne meine Tätigkeit zu vermehren oder 
unmittelbar zu beleben.«

Mit diesem Goethe-Wort beginnt Nietzsche seine unzeitgemäße Betrach
tung Vom Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben. Auch für Medien und 
ihr Publikum sollte Geschichte kein Bildungsballast sein, sondern etwas 
Belebendes.

Deshalb erscheinen in der Reihe Öffentlichkeit und Geschichte Arbeiten, 
die Vergangenheit mit Gegenwart verknüpfen: Untersuchungen darüber, 
wie historische Vorgänge öffentlich vermittelt werden (können) – Studien 
zur Entstehung und Entwicklung des Journalismus und der Medien, 
ihrer Arbeitstechniken, Darstellungsformen und Selbstverständnisse – 
Porträts früherer Periodika oder Publizisten, von denen zu lernen ist, sei 
es im Sinne des Nachstrebens, sei es im Sinne der Kritik. 

Öffentlichkeit und Geschichte setzt die Reihe Journalismus und 
Geschichte fort, die bis 2004 von Hans Bohrmann und Horst Pöttker im 
Universitätsverlag Konstanz herausgegeben wurde. 

Herausgeber sind Markus Behmer (München), Hans Bohrmann 
(Dortmund), Wolfgang Duchkowitsch (Wien), Fritz Hausjell (Wien), 
Horst Pöttker (Dortmund) und Marianne Ravenstein (Münster i.W.).

Die Reihe Öffentlichkeit und Geschichte



h o r s t  p ö t t k e r  /  b e r n d  s e m r a d 	 9
Einleitung

i.	 journalistische persönlichkeit – 
	 konzepte, potenziale, probleme

u l r i c h  s a x e r 	 2 2
Wie konstitutiv ist die ›journalistische Persönlichkeit‹?

w a l t e r  h ö m b e r g 	 4 3
Journalismus – eine Kulturleistung?
Die journalistische Persönlichkeit wird wiederentdeckt

h o r s t  p ö t t k e r 	 5 3
Otto Groth und die journalistische Persönlichkeit

t h o m a s  a . b a u e r 	 6 7
Die journalistische Persönlichkeit – 
Potenziale und Grenzen eines normativen Konzepts

h a n n e s  h a a s 	 9 4
Aufklärung, Kontrolle und Erkundung. 
Über das Unverzichtbare im Journalismus

i r e n e  n e v e r l a  /  w i e b k e  s c h o o n 	 1 1 6
Die Macht im Journalismus. 
Überlegungen zum Verhältnis von Struktur- und 
Handlungsdimension im journalistischen Feld

Inhalt



r o m a n  h u m m e l 	 1 4 5
Zur Analyse der ›journalistischen Persönlichkeit‹.
Eine strukturalistische Herangehensweise

p e t r a  h e r c z e g 	 1 6 2
Braucht der Journalismus einen Kanon? 
Über das sinnstiftende Potenzial 
journalistischer Leistungen

c h r i s t i a n  s c h w a r z e n e g g e r 	 1 8 1
Die journalistische Persönlichkeit als Wille 
und Vorstellung – Fragen an die Alltagsverträglichkeit 
eines Beschreibungskonzepts

m a r k u s  b e h m e r  /  s u s a n n e  k i n n e b r o c k 	 2 0 5
Vom ehrenden Gedenken zu exemplarischem Erklären. 
Biografismus in der Kommunikationsgeschichtsforschung

ii.	 journalismus, personen und persönlichkeiten

w o l f g a n g  r . l a n g e n b u c h e r 	 2 3 0
Reporter in eigener Sache.
Lektüregänge in journalistischen Autobiografien

b a r b a r a  p f e t s c h 	 2 4 9
Wortführer der öffentlichen Meinung – 
Kommentatoren der überregionalen Tageszeitungen als 
publizistische Persönlichkeiten 

g u n t e r  r e u s 	 2 6 6
Die Glaubwürdigkeit des Subjekts.
Eine Befragung von Chefredakteuren zur Rolle der 
Persönlichkeit im Journalismus



j u l i a  w i p p e r s b e r g 	 2 9 0
Journalistische Prominenz – prominente Journalisten

w o l f g a n g  d u c h k o w i t s c h  	 3 0 3
»Neydharten zu Trutz/ der couriosen Welt aber 
zu Lust und Nutz«
Der »überirdische Erbpostmeister Mercurius« oder: 
Journalistische Qualität in Wien um 1700

s u s a n n e  k i n n e b r o c k 	 3 1 9
Journalistin oder Öffentlichkeitsarbeiterin? 
Entgrenzungsprozesse zwischen Journalismus und pr 
anno 1900 am Beispiel von Anita Augspurg

f r a n k  s t e r n 	 3 4 0
Von »Männertränen« und vom »Schmollen der Weiber« –
Den Feuilletonisten und Zeitschriftsteller Ludwig Börne 
wiederentdecken!

v e r e n a  b l a u m 	 3 5 1
»Trademark: painfully honest«.
Die Journalistin Martha Gellhorn

e d g a r  l e r s c h 	 3 5 8
»Mehr Kommunikator oder Manager?« 
Facetten der publizistischen Persönlichkeit 
Hans Bausch

b e r n d  s e m r a d 	 3 7 2
Wolfgang R. Langenbucher – 
der Wissenschaftler als journalistische 
Persönlichkeit

k l a u s  s i e b e n h a a r 	 4 0 0
»Die Götter sind gegangen«.
Die journalistische Persönlichkeit als Autorität, Stil und 
Marke im Übergang von der Bonner Republik zur Berliner 
Medienrepublik



iii.	 theodor-herzl-dozentur: hommage an eine 
journalistische persönlichkeit

h e r b e r t  r i e h l - h e y s e  † 	 4 1 3
›Götterdämmerung‹. 
Die Herren der öffentlichen Meinung

m a r g r i t  s p r e c h e r 	 4 3 1
Platane im Schrebergarten.
Die journalistische Persönlichkeit und die Schweiz 

p e t e r  h u e m e r 	 4 3 7
Ist der orf noch zu retten? 
Eine Zwischenbilanz zu initiativen Personen
und Persönlichkeiten

k l a u s  h a r p p r e c h t 	 4 4 8
Journalismus und Literatur:
Die freund-feindlichen Geschwister

l u c  j o c h i m s e n 	 4 5 8
Nachrichten aus dem Palais Bourbon.
Theodor Herzl als Parlamentskorrespondent in 
Paris 1891-1895

s i b y l l e  h a m a n n 	 4 6 5
Von Personen und Persönlichkeiten ...
... und warum die Unterscheidung zwischen beiden, 
sofern es um Journalismus geht, gar nicht so wichtig ist

Autorinnen und Autoren	 473

Personenindex	 481	




